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 Förderverein des Passauer Studenten-
chores – Chor der Studentengemeinden 
KSG und ESG e.V. 
 

chorfoerderung@gmx.de 

 

 

 

Satzung 
 

§ 1 Name, Sitz und Geschäftsjahr 

(1) Der Verein führt den Namen „Förderverein des Passauer Studentenchores – Chor der Studenten-
gemeinden KSG und ESG“ und soll in das Vereinsregister eingetragen werden; nach der Eintra-
gung führt er den Zusatz „e.V.“. 

(2) Der Verein hat seinen Sitz in Passau. 
(3) Das Geschäftsjahr läuft vom 01. Oktober bis 30. September (Beginn Winter- bis Ende Sommerse-

mester). 

§ 2 Zweckbestimmung 

(1) Zweck des Vereins ist die Unterstützung und Förderung des Chores der Katholischen und Evange-
lischen Studentengemeinden der Universität Passau. 

(2) Für die Erfüllung dieser satzungsmäßigen Zwecke sollen geeignete Mittel durch Beiträge, Spen-
den, Zuschüsse und sonstige Zuwendungen eingesetzt werden. 

(3) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab-
schnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung in der jeweils gültigen Fassung. 

(4) Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 
(5) Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder des 

Vereins erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
(6) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unver-

hältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§ 3 Beginn der Mitgliedschaft 

(1) Mitglied kann jede natürliche oder juristische Person werden. 
(2) Die Mitgliedschaft muss gegenüber dem Vorstand schriftlich beantragt werden. Über den schrift-

lichen Aufnahmeantrag entscheidet der Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit abschließend. 
Der Vorstand ist nicht verpflichtet, Ablehnungsgründe dem/der Antragsteller/in mitzuteilen. 

§ 4 Ende der Mitgliedschaft 

(1) Die Mitgliedschaft endet durch freiwilligen Austritt, Ausschluss, Tod des Mitglieds oder Verlust 
der Rechtsfähigkeit bei juristischen Personen. 

(2) Die freiwillige Beendigung der Mitgliedschaft muss durch schriftliche Kündigung zum Ende des 
Geschäftsjahrs unter Einhaltung einer dreimonatigen Frist gegenüber dem Vorstand erklärt wer-
den. 

(3) Der Ausschluss eines Mitglieds mit sofortiger Wirkung und aus wichtigem Grund kann dann aus-
gesprochen werden, wenn das Mitglied in grober Weise die Interessen des Vereins verletzt oder 
trotz Mahnung einen Rückstand von zwei Jahresbeiträgen nicht begleicht. Über den Ausschluss 
eines Mitglieds entscheidet der Vorstand mit einfacher Stimmenmehrheit. Dem Mitglied ist unter 
Fristsetzung von zwei Wochen Gelegenheit zu geben, sich vor dem Vereinsausschluss zu den er-
hobenen Vorwürfen zu äußern. 

(4) Bei Beendigung der Mitgliedschaft, gleich aus welchem Grund, erlöschen alle Ansprüche aus dem 
Mitgliedsverhältnis. Eine Rückgewähr von Beiträgen, Spenden oder sonstigen Unterstützungsleis-
tungen ist grundsätzlich ausgeschlossen. Der Anspruch des Vereins auf rückständige Beitragsfor-
derungen bleibt hiervon unberührt. 



– 2 – 

§ 5 Mitgliedsbeiträge 

(1) Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe des Jahresbeitrags und dessen Fälligkeit 
werden von der Mitgliederversammlung bestimmt. 

(2) Aktive Chorteilnehmer sind von der Beitragszahlung befreit. 

§ 6 Organe des Vereins 

Organe des Vereins sind 

1. die Mitgliederversammlung 
2. der Vorstand. 

§ 7 Mitgliederversammlung 

(1) Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung, sie hat insbesondere folgende Aufga-
ben: 
- Entgegennahme und Beratung der Jahresberichte, 
- Entlastung des Vorstands, 
- Wahl des Vorstandes, 
- Wahl der Kassenprüfer, 
- Änderung der Satzung, 
- Auflösung des Vereins, 
- Festsetzung der Höhe und der Fälligkeit des Jahresbeitrages. 

(2) Eine ordentliche Mitgliederversammlung wird vom Vorstand des Vereins nach Bedarf, mindes-
tens aber einmal im Geschäftsjahr, einberufen. Die Einladung erfolgt einen Monat vorher durch 
den Vorstand mit Bekanntgabe der vorläufig festgesetzten Tagesordnung an die dem Verein zu-
letzt bekannte Mitgliedsadresse schriftlich oder, wenn das Mitglied eine E-Mail-Adresse angege-
ben hat, per E-Mail. 

(3) Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung sind spätestens zwei Wochen vor der Mitgliederver-
sammlung beim Vereinsvorstand schriftlich einzureichen. Nachträglich eingereichte Tagesord-
nungspunkte müssen den Mitgliedern rechtzeitig vor Beginn der Mitgliederversammlung mitge-
teilt werden. 
Spätere Anträge, auch während der Mitgliederversammlung gestellte Anträge, müssen auf die 

Tagesordnung gesetzt werden, wenn in der Mitgliederversammlung die Mehrheit der erschiene-

nen stimmberechtigten Mitglieder der Behandlung der Anträge zustimmt (Dringlichkeitsanträge). 

Eine Satzungsänderung kann nicht durch einen Dringlichkeitsantrag gefordert werden. 

(4) Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung unverzüglich einzuberufen, 
wenn es das Interesse des Vereins erfordert oder wenn ein Drittel der stimmberechtigten Ver-
einsmitglieder dies schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe vom Vorstand verlangt. 

(5) Der Vorsitzende oder sein Stellvertreter leitet die Mitgliederversammlung. Auf Vorschlag des/der 
Vorsitzenden kann die Mitgliederversammlung einen besonderen Versammlungsleiter bestim-
men. 

(6) Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden in einem Protokoll innerhalb von zwei Wochen 
nach der Mitgliederversammlung niedergelegt und von zwei Vorstandsmitgliedern unterzeichnet. 
Das Protokoll wird auf Wunsch jedem Mitglied in Textform zur Verfügung gestellt. 

§ 8 Stimmrecht/Beschlussfähigkeit 

(1) Jedes Mitglied hat mit Vollendung des 18. Lebensjahrs eine Stimme, die nur persönlich ausgeübt 
werden darf. 

(2) Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienenen Mitglieder be-
schlussfähig. 

(3) Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. Stimmenthaltungen 
bleiben außer Betracht. Bei Stimmengleichheit gilt der gestellte Antrag als abgelehnt. 

(4) Abstimmungen in der Mitgliederversammlung erfolgen offen durch Handaufheben oder Zuruf. 
(5) Für Satzungsänderungen ist eine Zwei-Drittel-Mehrheit, für die Auflösung des Vereins oder die 

Änderung des Vereinszweckes eine Mehrheit von 9/10 der erschienenen Stimmberechtigten er-
forderlich. 
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§ 9 Vorstand 

(1) Der Vorstand besteht aus fünf Personen, nämlich dem 1. Vorsitzenden, dem 2. Vorsitzenden, 
dem Schatzmeister, dem Schriftführer und dem musikalischen Leiter des Chores. 
Der musikalische Leiter des Chores ist stets Mitglied des Vorstandes. 

Die übrigen Vorstandsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei 

Jahren gewählt. Die unbegrenzte Wiederwahl von Vorstandsmitgliedern ist zulässig. Nach Fristab-

lauf bleiben die Vorstandsmitglieder bis zum Antritt ihrer Nachfolger im Amt. 

(2) Der Vorstand leitet verantwortlich die Vereinsarbeit. Er kann sich eine Geschäftsordnung geben 
und kann besondere Aufgaben unter seinen Mitgliedern verteilen oder Ausschüsse für deren Be-
arbeitung oder Vorbereitung einsetzen. 

(3) Der 1. und 2. Vorsitzende vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jeder von ihnen 
ist allein vertretungsberechtigt. 

(4) Die Vorstandschaft beschließt mit einfacher Stimmenmehrheit. Der Vorstand ist beschlussfähig, 
wenn mindestens drei Mitglieder anwesend sind oder schriftlich zustimmen. Bei Stimmengleich-
heit gilt der Antrag als abgelehnt. 

(5) Beschlüsse des Vorstands werden in einem Sitzungsprotokoll niedergelegt. 
(6) Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner Wahlzeit aus, ist der Vorstand berechtigt, ein 

kommissarisches Vorstandsmitglied zu berufen. Auf diese Weise bestimmte Vorstandsmitglieder 
bleiben bis zur nächsten Mitgliederversammlung im Amt. 

§ 10 Kassenprüfer 

(1) Über die Jahresmitgliederversammlung sind zwei Kassenprüfer für die Dauer von zwei Jahren zu 
wählen, die weder dem Vorstand noch einem vom Vorstand berufenen Gremium angehören und 
nicht Angestellte des Vereins sein dürfen. 

(2) Die Kassenprüfer haben die Aufgabe, Rechnungsbelege sowie deren ordnungsgemäße Verbu-
chung und die Mittelverwendung zu prüfen und dabei insbesondere die satzungsgemäße und 
steuerlich korrekte Mittelverwendung festzustellen. Die Prüfung erstreckt sich nicht auf die 
Zweckmäßigkeit der vom Vorstand getätigten Ausgaben. Die Kassenprüfer haben die Mitglieder-
versammlung über das Ergebnis der Kassenprüfung zu unterrichten. 

§ 11 Kontaktperson 

Der Organisator des Chores hat als Kontaktperson das Recht zur Teilnahme an Mitgliederversammlun-

gen und Vorstandssitzungen. Er ist vor einer Beschlussfassung zu hören. 

§ 12 Auflösung des Vereins 

(1) Bei Auflösung des Vereins / Wegfall der steuerbegünstigten Zwecke fällt das Vereinsvermögen zu 
gleichen Teilen an die Katholische und die Evangelische Studentengemeinde Passau, die es für die 
Förderung studentischer Musikprojekte einzusetzen haben. 

(2) Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind der 1. und 2. Vorsitzende ge-
meinsam vertretungsberechtigte Liquidatoren. 

 

Vorstehender Satzungsinhalt wurde von der Gründungsversammlung am 29. November 2002 be-

schlossen. [Betrifft die ursprüngliche Fassung.] 

 


